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Liebe Leserinnen und Leser des Fairmas Hotel-Reports, 

wissen Sie eigentlich, dass die Fairmas GmbH neben Hotel-Benchmarking  

vor allem für ihre innovativen Softwareentwicklungen im Bereich  

Hotel Finanzplanung bekannt ist?  

Weltweit arbeiten bereits über 11.000 Anwender in mehr als 4.000 Hotels mit  

unseren hotelspezifischen Lösungen.   

Besuchen Sie uns auf der ITB.  

Wir zeigen Ihnen gerne, wie einfach und effizient renditeorientierte Umsatz-  

und Kostenplanung sowie Revenue Monitoring sein kann.  

Wir freuen uns auf Sie.  

Ihr Fairmas Team 

 

Jetzt persönlichen Termin vereinbaren:  

Sie sind nicht auf der ITB oder haben keine Zeit? Dann vereinbaren Sie einen Online-Termin hier.  

https://fairmas.com/loesungen/fairmas-demo-anfrage/
https://fairmas.com/home/kontakt/treffen-sie-uns-auf-der-itb/
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Fairmas Hotel-Report 

in Kooperation mit Solutions Dot WG 

Januar 2020 – Vorteil für 

Messenähe und Luxus 
Occ: 66,6 %, ADR: 85,30 €, RevPar: 55,90 € 

Abweichungen zwischen einer Vorhersage und dem tatsächlichen Ergebnis 

sind im Grunde nicht ungewöhnlich. Doch dieses Mal überraschte die Höhe 

der Differenz zwischen dem erwarteten Belegungswachstum (- 5,0 %) und 

dem erreichten Wert (- 0,5%). Als Ursache wurden uns die ungewöhnlich spä-

ten Pickups genannt. Auch wartete die Hauptstadt-Hotellerie vergebens auf 

einen Nachfragesprung zur Modewoche. Die Fashionweek zeigte bei der 

Eventanalyse rückläufige Wachstumswerte über alle Kennzahlen. Einen posi-

tiven Beitrag zur Januar Leistungsbilanz lieferte die Grüne Woche und auch 

das 6-Tage-Rennen schloss im Plus über alle Hotelkennzahlen (Occ. + 1,2%, 

ADR + 2,9 %, RevPar + 4,3%). Im Mittel ein versöhnliches Ergebnis für den 

schwächsten Monat im Jahr. ABER, bemerkenswerte Unterschiede zeigen 

sich bei der differenzierten Betrachtung: In Berlin West lief es besser als in 

Berlin Ost, im Kategorie-Vergleich lagen die 5-Sterne-Hotels eindeutig vorn.  

 

Feb: Occ: -3,8 %; ADR: 3,5%; RevPar: -0,4 % 

Offensichtlich hat der Januar Mut gemacht – der Trend wird optimistischer. Aber auch für den Februar gilt, dass auf die Pickups länger 

als sonst gewartet werden muss. Dieses Buchungsverhalten verunsichert naturgemäß und führt auch zu Preissenkungen. Die zusätzli-

che Nachfrage zum Vorjahr durch Krebskongress und Bahnrad-WM sorgt dafür, dass die Zielvorgaben erfüllbar werden. 

 

März: Occ: -1,8 %; ADR: 3,0%; RevPar: 1,2 % 

Im Vorjahresvergleich wird mit einer geringeren Belegungsrate bei steigenden Preisen gerechnet, da die Nachfrage durch ITB, 4 

kompletten Businesswochen, gutem Conventiongeschäft sowie einer stärkeren Gruppnachfrage im Budgetbereich höher liegt. 

 

April: Occ: -4,6 %; ADR: 1,9%; RevPar:-2,8 % 

Angesicht der bereits vorhandenen Oster-Buchungen sowie der erkennbaren Nachfrage zum Halb-Marathon und den Schwimm-

Meisterschaften wird dieser Trend als zu vorsichtig bewertet.   
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Januar 2020 – Einsam im 

Plus   

 

Occ: 70,0 %, ADR: 111,90 €, RevPar: 78,30 € 

Es sah Anfangs nicht so aus, aber am Ende bilanzierte der Januar deut-

lich über den Erwartungen, und alle Kennzahlen zeigen positive 

Wachstumsraten. Der Monat starte zunächst mit einer im Vorjahres-

vergleich schwächeren PSI. Ausgerechnet zur Jubiläumsveranstaltung 

der internationalen Geschenkartikelmesse kamen weniger Besucher 

und dies bekam die Hotelwirtschaft zu spüren. Die PSI schloss im 

Eventvergleich mit sinkender Belegungsrate (- 6,7 %) sowie einer rück-

läufigen Zimmerrate (- 3,0 %). Im weiteren Verlauf des Monats verbes-

serte sich die Situation zusehends. Zur Boot vom 18.- 26.  konnte die 

Durchschnittsrate um + 5,5 % zum Vorjahr angehoben werden und 

auch die Belegungsrate während der CPD Ordertage (26.- 28. Januar) 

wuchs um + 1,2 % im Vergleich zum Vorjahr. Von allen A-Destinationen 

erreichte Düsseldorf im Januar das beste Ergebnis. 

 

Feb: Occ: 3,5 %; ADR: 43,1 %; RevPar: 48,0 % 

Erfreulich sind die Aussichten für den Februar: Preistreiber die dreijährige EuroShop zu der manches Hotel bereits ausgebucht sein 

soll. An den Nicht-EuroShop-Tagen sinken die Raten etwas, und auch die Nachfrage zum Karnevalswochenende ist noch verhalten.  

 

März: Occ: -0,2 %; ADR: 10,7 %; RevPar: 10,5 % 

Der Trend verbessert sich deutlich in Bezug auf die Zimmerrate und treibt damit das RevPar-Wachstum in den zweistelligen Bereich. 

Grund ist die starke Nachfragesituation dank ProWein, Beauty, METAV sowie die am Monatsende beginnende Wire & Tube. 

 

April: Occ: -3,4 %; ADR: 21,8 %; RevPar: 17,6 % 

Ratentreiber im April ist die Wire & Tube zur. Die im Anschluss beginnenden Osterferien lassen die ADR tendenziell wieder sinken. Für 

gute Leisure Nachfrage sorgt der alljährliche METRO Marathon. Ganz generell gilt, dass im Leisure Bereich noch mehr möglich ist, 

wenn das Wetter mitspielt. 
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Januar 2020 – Im Sog  

der Messen  
Occ: 62,7 %, ADR: 113,20 €; RevPar: 71,00 € 

Die gute Nachricht zuerst: Frankfurt konnte erfolgreich den ersten Platz 

im Ranking für die höchste Zimmerrate im Januar aller A-Destinationen 

verteidigen. Doch zufriedenstellen kann die Monatsbilanz trotzdem 

wohl kaum jemanden - alle Kennzahlen bewegen sich im roten Bereich.  

Erklärung für die rückläufige Richtung: Die jährlichen Januar-Messen 

verloren an Attraktivität, es kamen weniger Aussteller und die Besucher-

zahlen waren unisono rückläufig. Besonders deutlich war der Schwund 

bei der Messe Heimtextil, aber auch die Christmasworld erreichte nicht 

ihre Vorjahreswerte. Entsprechend die Hotelkennzahlen bei der 

Eventanalyse. Die KPIs im Vergleich zum Vorjahr: Heimtextil Belegung  

– 2,1%, ADR – 10,0 %, RevPar -10,8 %; Christmasworld/Paperworld Bele-

gung – 2,1 %, ADR – 8,0 %, RevPar – 9,4 %.  

Feb: Occ: 0,8 %; ADR: -2,4 %; RevPar: -1,6 % 

Von der Erwartung, die Preise nahe Vorjahresniveau halten zu können, hat sich die Hotellerie verabschiedet. Aktuell wird mit negativen 

ADR-Wachstum in Höhe von – 2,4 % gerechnet. Grund für die Verschlechterung der KPIs ist der Nachfragerückgang für die jährlich 

stattfindende Ambiente sowie die sehr viel schwächere Nachfrage zur 2jährigen Fachmesse für Innere Sicherheit (GPEC). 

März: Occ: 4,3 %; ADR: 4,5 %; RevPar: 9,0 % 

Wie zum Ausgleich verbessert sich die Prognose für den März. Aktuell ist eine höhere Nachfrage durch die 2jährige Light & Building 

spürbar. Gerechnet wird zudem auch mit Last Minute Geschäft. 

April: Occ: 0,5 %; ADR: -1,2 %; RevPar: -0,7 % 

Richtig viel los ist im April auf dem Messegelände nicht. Erwähnenswert die 25. Jubiläumsausgabe der Prolight & Sound. Aller-

dings lief letztes Jahr die Musikmesse aus Sicht der Hotelbranche nicht rund. Im Vergleich 2019 vs. 2018 rutschten alle Hotel-

kennzahlen in den negativen Bereich. Im Vorjahr zählte die Messe 85.000 Besucher und 1.600 Aussteller.  
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Januar 2020 – Messeeffekt 

überschätzt   
Occ: 59,1%, ADR: 93,50€, RevPar: 55,30€ 

Die Januarbilanz der Hansestadt an der Elbe entspricht nicht der er-

warteten Entwicklung. Leider erhielten wir nur wenig Erklärungsver-

suche. Vielleicht waren die Erwartungen, die man in die im Vergleich 

zum Vorjahr zusätzlichen Messe Nortec gesteckt hatte, zu hoch. Tat-

sache ist, dass die Nortec 2020 für die Hotellerie ein schlechteres Er-

gebnis einfuhr als die Nortec 2018. Die Belegung im Eventzeitraum 

reduzierte sich um – 7,8 % und landete bei 71,6 %, der Zimmerpreis 

rutschte von 101,10 € auf 97,40 € und auch der RevPar gab deutlich 

um - 10,6 % nach. Der Blick auf die Entwicklung getrennt nach Hotel-

kategorien zeigt, dass die 3-Sterne und die 5-Sterne-Hotels im Januar 

gesamt ihre durchschnittliche Zimmerrate im positiven Bereich hal-

ten konnten.  

Feb: Occ 5,6%; ADR: 1,0%; RevPar: 6,7% 

Erneut verbessert sich die Prognose für den Februar. Dabei ist die Kongress- und Messesituation vergleichbar mit dem Vorjahr. 

Was liegt an? Unter anderen die Hanse Golf, die KulturReisemesse, die Hamburger Motorradtage sowie die Messe WeinFrühling 

Hamburg. Die Hanse Golf zählte 2019 ca. 15.900 Besucher. Gemeldet wurde auch eine gute Nachfrage im MICE Bereich. 

März: Occ: 3,4%; ADR: 4,7%; RevPar: 8,2% 

Deutlich höher liegen im aktuellen Trendbarometer die Erwartungen für den März. Vor allem das Wachstum bei der Belegung wurde 

von +1,9 % auf + 3,4 % angehoben. Wie im Vorjahr öffnet die Internorga für ca. 96.000 Besuchern ihre Türen – Wachstum wegen guter 

Branchenlage inbegriffen. Ratenimpact liefert die Aircraft. Sie startet anders als im Vorjahr bereits im März, am 31.03.  

 

April: Occ: 3,0%; ADR: -3,7%; RevPar: -0,8% 

Die terminliche Verschiebung der Aircraft schwächt natürlich etwas den April. Positiv die kalendarische Lage vom 1. Mai. Er liegt an 

einem Freitag und somit „zerstört“ der Tag der Arbeit die Business Woche nicht komplett. Die zweijährige HansePferd hilft der Bele-

gung auf die Sprünge. Vom 24.-26. April lockt die internationale Pferdeausstellung wieder bis zu 45.000 Besucher nach Hamburg. 
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Januar 2020 – Schlechter  

als geplant   
Occ: 63,3%, ADR: 102,70 €, RevPar: 65,00 € 

Wenig überrascht wurde die Hotelbranche von der negativen Monatsbi-

lanz, die der Vergleich eines Januars mit ISM wie in 2019 mit einem Ja-

nuar ohne ISM mit sich bringt. Letztlich fiel jedoch das Ergebnis schlech-

ter aus als im letzten Trendbarometer prognostiziert. Noch im Dezem-

ber rechnete man mit einem eher moderaten Belegungsrückgang in 

Höhe von – 1,7% und – 10,7 % bei ADR.  Dass dies nicht erreicht wurde, 

ist am ehesten der unerwartet negativen Bilanz der IMM Cologne zu zu-

schreiben. Zählte die internationale Möbelmesse laut eigenem Schluss-

bericht in 2019 noch 150.000 Besucher, kamen diesmal nur 128.000. 

Das entspricht einen Besucherrückgang in Höhe von 15 %. In der Mo-

natsbetrachtung insgesamt hatten die 3-Sterne-Hotels in Köln die 

höchsten Rückgänge zu verkraften. Ihre Bilanz ist mit Occ. - 8,6 %, ADR - 

21,5 % und RevPar - 28,3 % deutlich schlechter als der Durchschnitt.  

Feb: Occ: 2,6%; ADR: 18,0%; RevPar: 21,1% 

Der Februar entwickelt sich weiter gut, das veranlasste unsere am Trendbarometer teilnehmenden Hotelpartner dazu ihre Erwartun-

gen etwas nach oben zu korrigieren. Tatsächlich wird nun auch eine höhere Belegung gesehen. Für die Ratensteigerungen sorgt vor 

allem die 50. Ausgabe der ISM, die Messe der internationalen Süßwarenwirtschaft vom 02. bis 05. Februar. 

März: Occ: -2,7%; ADR: -19,9%; RevPar: -22,0% 

Die Weltleitmesse für die dentale Community, die IDS mit 160.000 Besuchern, pausiert turnusmäßig. Im Kalender steht die zusätzliche 

Eisenwarenmesse sowie die 2jährige EMV (Fachmesse und Kongress für Elektromagnetische Verträglichkeit).  

 

April: Occ: 0,8%; ADR: 0,5 %; RevPar: 1,3% 

Der erste Ausblick auf den April ist positiv über alle drei Kennzahlen. Impulsgeber ist die FIBO – die Sportmesse, die von Jahr zu Jahr 

wächst. Zuletzt kamen 145.000 Besucher, davon 84.000 Fachbesucher aus 131 Ländern.  
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Januar 2020 – Besser, aber 

noch nicht gut  
Occ: 60,1%, ADR: 109,10€, RevPar: 65,60€ 

Auch in München verschätzte man sich etwas. Besonders deutlich der 

Unterschied zwischen Trend und Ist bei der Belegung. Aus den erwarte-

ten – 5,6 % wurden letztlich – 12,1%. Die negative Richtung war jedoch 

durch die turnusmäßige Pause der BAU gesetzt und sollte durch die in 

den Januar vorverlegte ISPO ein wenig abgemildert werden. Leider er-

füllte die ISPO erneut die in sie gesetzten Erwartungen nicht. Das mitt-

lerweile hohe Bettenangebot in München reduzierte den Nachfrage-

druck der ISPO und die Abspaltung der ISPO Outdoor 2019 war auch 

wenig hilfreich. Das Ergebnis, durchweg negative Kennzahlen im Event-

zeitanalyse ISPO 2020 vs. 2019. Im Monatsmittel fielen vor allem die 

Rückgänge der 3-Sterne-Hotels durch ihre Höhe auf. Sie schlossen den 

Monat unterdurchschnittlich mit – 14,4 % Occ, - 22,1 % ADR sowie  

– 33,7 % RevPar.  

 

Feb: Occ: -7,6 %; ADR: -8,0 %; RevPar: -15,0 % 

Leichte Verbesserungen durch kurzfristige Buchungen im MICE und Business Group Bereich. Ansonsten bleibt es bei der ne-

gativen Einschätzung aufgrund der vorverlegten ISPO und der Faschingsferien am Ende des Monats. 
 

März: Occ: 4,3 %; ADR: 5,0%; RevPar: 9,6 % 

Der letzte Monat im ersten Quartal sieht gut aus: 4 volle Business Wochen, keine Ferien, Champions League Achtelfinale am 

18.03.2020 und am 30./31.03. Auftakt zur 2-jährigen Messe Analytica.  

April: Occ: -3,9 %; ADR: -39,4%; RevPar: -41,8% 

Geprägt ist der Trend von der fehlenden BAUMA. Das ist nicht auszugleichen. Auch endet die Analytica bereits am 3.4. Bei gu-

tem Wetter kann die Belegung dank der Osterfeiertage noch steigen. Auch ist aktuell noch ein Anstieg der Businessnachfrage 

nach Ostern im Bereich des Möglichen. 
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Ihr Ansprechpartner in der Redaktion des Fairmas Hotel-Report: 

Verena Bock , Marketing & Communications  

Fairmas GmbH  

E-Mail: hotel-report@fairmas.com 

Datengrundlage und Methodik  

Die Performance Analyse des vergangenen Monats basiert auf den Benchmark Daten der Fairmas GmbH in Kooperation mit 

STR. Erfasst werden die Leistungswerte auf Tagesbasis.  Die Prognose der kommenden Monate wird dem Trendbarometer ent-

nommen und durch Kommentierungen ausgewählter Partnerhotels in den jeweiligen Destinationen ergänzt.  

Die Herausgeber des Fairmas Hotel-Report  

Fairmas GmbH, Sachsendamm 2, 10829 Berlin, Deutschland 

Solutions Dot WG GmbH, Kranzer Straße 6-7, 14199 Berlin, Deutschland 

Die Fairmas GmbH ist spezialisiert auf die Entwicklung von Planungs- und Controlling Software für die Hotellerie. Das Unterneh-

men bietet seinem internationalen Kundenkreis eine Hotel Benchmarking Plattform, sowie diverse Software Anwendungen für 

die Bereiche Budgetierung, Forecasting, Controlling, Management Reporting und Optimierung von Arbeitsprozessen. 

Als strategische Unternehmensberatung erarbeitet Solutions Dot WG individuelle und maßgeschneiderte Strategien und Lö-

sungen für Unternehmen der Hotellerie, Gastronomie und Tourismusbranche und unterstützt bei der Umsetzung von Kon-

zepten. Solutions übernimmt auch die eigenverantwortliche Projektrealisierung, ist im Bereich Support Management und Inte-

rimsmanagement tätig und daneben auch im Sektor Total Quality Management (TQM) aktiv. 

Disclaimer  

Für die Richtigkeit oder Vollständigkeit der in dieser Veröffentlichung enthaltenen Informationen wird eine Gewährleistung oder 

Garantie nicht begründet. Soweit gesetzlich zulässig, übernehmen weder Fairmas GmbH noch Solutions Dot WG GmbH eine 

Haftung oder Verantwortung für etwaige Folgen aus Handlungen, Unterlassungen oder Entscheidungen, die auf dieser Veröf-

fentlichung beruhen.  02|20 
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